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Thomas Sprecher

Karl Schmid 1907–1974) – Ein Schweizer Citoyen
Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2013, ISBN 978-3-03823-827-0

Karl Schmid 1907–1974)
war durch Charakter und
Intellekt, durch Herkunft und
Ausbildung sowie durch seine

zivile und militärische Laufbahn

eine der herausragendsten

Schweizer Persönlichkeiten
des 20. Jahrhunderts: Ger-
manist, Historiker und Pub-

lizist Unbehagen im Kleinstaat,

1963), Professor und
Rektor der ETH Zürich,
Generalstabsoffizier und
Militärstratege. Er war Ehemann der
Schauspielerin und Publizistin
Elsie Attenhofer 1909–1999),
bekannt vor allem durch das

Cabaret Cornichon.Der exem-
plarische Staatsbürgerwar nicht
nur ein Schweizer Citoyen,
sondern auch ein helvetischer
Milicienmit militärischer
Laufbahn von 1927 bis 1970
einschliesslich Aktivdienst während

des Zweiten Weltkrieges
von 1939 bis 1945. Als Oberst
im Generalstab 1951) war er
Stabschef des 3. Armeekorps

bis 1953, Vortragsredner von
Heer und Haus und bis 1965
Chef eines Armeestabsteils.
Nach 12 Jahren Dienst in der
Operativen Schulung stand er
ab1966zur Verfügung des

Generalstabschefs. Eine Anfrage
zur Übernahme des Kommandos

der 6., der Zürcher Division,

lehnte er 1957 ab, hätte
er doch Berufsmilitär werden
und die Hochschule verlassen

müssen.
Von 1967 bis 1970 leitete

Schmid die durch Verfügung
des Eidgenössischen
Militärdepartements eingesetzte
Studienkommission für strate-
gische Fragen. Ihr Ergebnis
waren die Grundlagen einer
strategischen Konzeption der
Schweiz, der so genannte
Bericht Schmid von 1969. Dieser

war eine Art Vorläufer der
Konzeption der Gesamtverteidigung

– Bericht des Bundesrates

an die Bundesversammlung

über die Sicherheitspoli¬

tik der Schweiz von 1973. Gustav

Däniker, Historiker,
Militärpublizist und als Divisionär
Stabschef Operative Schulung,
schrieb 1997: «Der schweizerische

Durchbruch zur Stra-
tegie [...] ist der Kommission
Schmid, nicht zuletzt dank
ihrem Präsidenten, gelungen.
Strategisches Denkenblieb seither

für unsere Sicherheitspo-
litik massgebend.» Es sei nicht
der Kommission anzulasten,
dass viele ihrer wichtigsten
Erkenntnisse und noch so

bedrohungsgerechte Sicherheitsbemühungen

nie oder nur
zögernd umgesetzt worden seien.

Thomas Sprecher promovierte

in Geistes- und Rechtswissenschaft.

Seine meisterhaft
geschriebene Lebensbeschreibung

des strategischen
Staatsdenkers Schmid liest sich mit
grossem geschichtlichen und
geistigen Gewinn.

Heinrich L.Wirz

Franziska Rogger, Madeleine Herren

Inszeniertes Leben
Die entzauberte Biografie des Selbstdarstellers Dr. Tomarkin

Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2012, ISBN 978-3-03823-789-1

Er tanzte allen auf der Nase

herum: Staatsoberhäupter, Mi-
litärs, Intellektuelle, selbst einer
der Grössten der Wissenschaft,
Albert Einstein, fielen auf
seinen Schwindelherein. Die «Ba-
sel National-Zeitung» druckte

Anfang 1922 unter dem Titel
«Warum ist der Papst gestorben

» einen Artikel über den
jungen Schweizer Biochemiker

Leander Tomarkin,
welcher mit seinem Wundermittel

« Antimicrobum» eine
revolutionäre Entdeckung
gemacht hatte. Leider hätte man
ihn nicht zum Pontifex vor-
gelassen. Da wurde man auf

ihn aufmerksam: Der angeb-
liche Arzt Tomarkin – 1895
in Bern geboren, 1967 in
Goshen, Pennsylvania, begraben

– zog mit seinen sen-
sationellen Heilerfolgen und
bezaubernden Kongressen für
kurze Zeit alle in seinen Bann.

Bei der biografischen
Aufarbeitung des Lebens eines

Hochstaplers, muss der
Historiker, die Historikerin nicht
nur die üblichen Schwierigkeiten

meistern: kritische Sichtung

der Quellen, Verarbeitung

nicht selbst erlebter
Geschichte, gesunde Skepsis
gegenüber Interviewpartnern.Bei

der Biografie eines Schwindlers

kommt noch dessen eigene

Geschichtserfindung hinzu.

Diese nicht unkritische
Anforderung meistern Franziska

Rogger und Madeleine
Herren mit der Unterteilung
in tatsächliche und erfundene

Biografie Tomarkins. Aber
zwischen den Zeilen scheinen
die Autorinnen dem Leser
ironisch zu zuzwinkern. Und
das macht einen beträchtlichen

Anteil des Charmes dieser

realen und irrealen Biografie

aus.

Philippe Müller
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